


Lebens- und Arbeitsgemeinschaft in einem 
Mehrgenerationenhaus
Wir sind begeistert, Ihnen eine neue 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft in 
einem Mehrgenerationenhaus vor-
stellen zu dürfen! In diesem einzig-
artigen zukünftigen Projekt, werden 
wir Menschen unterschiedlichen Al-
ters zusammenbringen. So wird ein 
vereinsamtes Leben verhindert und 
die Freude an der Arbeit und der ge-
genseitigen Unterstützung erlebt! In 
diesem spannenden Umfeld werden 
junge Familien, Singles, Berufstätige, 
Senioren und Studierende gemein-
sam unter einem Dach wohnen.

Die Gemeinschaft fördert den Aus-
tausch von Erfahrungen und Wissen. 
Ältere Bewohner können ihre persön-
lichen Erfahrungen und Fähigkeiten 
weitergeben, während jüngere Ge-
nerationen frische Perspektiven und 
neue Ideen einbringen. Das Ergebnis 
ist ein harmonisches Miteinander, in 
dem alle voneinander lernen.

Stellen Sie sich vor, wie sehr sich die 
Einsamkeit in unserer Gesellschaft 
bekämpfen lässt und der Zusammen-
halt gestärkt wird, wenn wir gemein-
sam kochen, essen, gärtnern oder 
Aus昀氀üge unternehmen - und das 
mehrmals wöchentlich.

In unserem Mehrgenerationenhaus 
wird die gegenseitige Hilfsbereit-
schaft der Bewohner gefördert. Das 
kann vom Einkaufen für ältere Men-
schen bis hin zur Kinderbetreuung 
reichen. Jeder Bewohner wird die 
Gelegenheit haben, sich aktiv einzu-
bringen und einen persönlichen Bei-
trag zu leisten.

Zum Schluss möchten wir noch auf 
etwas ganz Besonderes hinweisen, 
das uns sehr am Herzen liegt: Wir 
werden uns dafür einsetzen, sozial 
benachteiligte Menschen in unsere 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft zu 
integrieren. Auf den folgenden Seiten 
昀椀nden Sie dazu viele spannende Infor-
mationen!





Sozial benachteiligte Menschen



Wir wollen Randständige oder Men-
schen, die in sozial schwachen Ver-
hältnissen leben - wie zum Beispiel 
Asylsuchenden, Aussteigerinnen aus 
der Prostitution oder Alleinerziehen-
den mit Kindern - einen Ort schaffen, 
an dem sie ein neues Zuhause 昀椀nden. 
Zudem möchten wir Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen die 
Möglichkeit bieten, betreut zu woh-
nen.

In unserer Lebensgemeinschaft le-
ben sozial starke und schwächere 
Menschen (u.a. mit psychischen Be-
einträchtigungen) Tür an Tür. So lässt 
sich der Zusammenhalt stärken und 
die Lebensqualität der sozial Schwä-
cheren erhöhen.

Können Sie sich vorstellen, wie es sich 
anfühlt, wenn ein vertrautes Familien-
mitglied, das bisher im Mittelpunkt 
stand, plötzlich an den Rand der Ge-
sellschaft gerät? Wären Sie nicht dank-
bar, wenn es eine solche Institution 
gäbe?

Durch unsere erfahrenen Hausleiter 
werden wir einen unverzichtbaren 
Platz anbieten, an dem sich diese 

Menschengruppen sich geborgen 
und sicher fühlen können. Wir wer-
den alles tun, was in unserer Macht 
steht, um ihnen zu helfen, sie wieder 
in die Gesellschaft zu integrieren und 
ein selbstbestimmtes Leben zu füh-
ren. Wir sind bestrebt, dass sie wieder 
unabhängig werden und nicht auf die 
Hilfe staatlicher Institutionen ange-
wiesen sind.

Ein letzter und signi昀椀kanter Aspekt, 
den wir bereits bei der Gründung des 
Vereins erkannt haben, ist die Schaf-
fung geschützter Arbeitsplätze in ver-
schiedenen Gewerbebetrieben. Auf 
den folgenden Seiten 昀椀nden Sie viele 
weitere interessante Informationen 
zu diesem Thema!



Geschützte Arbeitsplätze in Gewerbebetrieben
Neben der Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft wird es die Möglichkeit 
geben, geschützte Arbeitsplätze in 
verschiedenen Gewerbebetrieben in 
Anspruch zu nehmen, wo Menschen 
mit persönlichen Einschränkungen 
entsprechend ihren Fähigkeiten be-
treut und begleitet werden. Diese Ar-
beitsplätze bieten ein unterstützen-
des Umfeld, in dem die Beschäftigten 
ohne Diskriminierung und ohne Druck 
arbeiten können. 

Ziel der geschützten Arbeitsplätze ist 
es, der Gefahr der Vereinsamung vor-
zubeugen, den Betroffenen das Ge-
fühl zu geben, gebraucht zu werden 
und ihr Selbstwertgefühl zu fördern. 

Haben Sie schon einmal von den ge-
schützten Arbeitsplätzen gehört? Und 
wissen Sie auch, wie dankbar die Be-
troffenen dafür sind? Dieses unver-
zichtbare Angebot werden wir eben-
falls anbieten!

Wir wollen den Betroffenen Wert-
schätzung entgegenbringen, indem 
wir ihre hergestellten Produkte auf 
dem öffentlichen Markt verkaufen. 
Der Erlös soll einen kleinen Teil der 
Kosten decken.

Wir freuen uns sehr, euch auf den 
nächsten Seiten den Vorstand des 
Vereins Life Work Community per-
sönlich vorstellen zu dürfen. Ausser-
dem geben wir einen detaillierten 
Überblick über unseren anspruchs-
vollen Zeitplan. 





Unser Vorstand wird vorgestellt



Marco Greppi (Vereinspräsident)
Im Jahr 1990 kreuzten sich die Wege meiner Frau Patricia und mir im Universi-
tätsspital Basel, wo wir beide im P昀氀egebereich tätig waren. Diese Begegnung 
sollte den Grundstein für eine wunderbare Lebensreise legen, die uns bis heu-
te begleitet.

Nach meinem Studium an der Höheren Wirtschaftsschule in Basel arbeite-
te ich in verschiedenen Bereichen, darunter in der Finanzbuchhaltung, in der 
Kundenbetreuung und in der Neukundenakquise. In den letzten zwei Jahren 
habe ich die Stiftung David Dienst Schweiz bei ihrer Strukturierung, Etablie-
rung und im Fundraising unterstützt.
Seit über zweieinhalb Jahren leiten Patricia und ich die Hausgemeinschaft 
Sunnehus in Riehen (Basel-Stadt) unter dem Verein Offene Tür, wo wir wertvol-
le Erfahrungen mit sozial benachteiligten Menschen und in der Betreuung von 
Personen mit psychischen Beeinträchtigungen gesammelt haben. 

Die dabei gewonnenen Fähigkeiten und das erlernte Fachwissen bringen wir 
in dem Aufbau des Vereins ein, damit wir gemeinsam Erfolg haben!



Benjamin Appius
Das Studium der Rechtswissenschaft (BLaw und MLaw) schloss ich in den 
Jahren 2019 bzw. 2021 jeweils als einer der Jahrgangsbesten mit summa cum 
laude ab. Danach erfolgten Stationen in der Advokatur und Gericht. Zudem er-
langte ich das Anwaltspatent.

Im Jahr 2023 gründete ich meine Anwaltskanzlei (Advokatur Appius). In meiner 
Tätigkeit als selbständiger Advokat begleite ich Menschen in schwierigen Le-
benssituationen. Regelmässig be昀椀nden sich diese in scheinbar ausweglosen 
Lagen, weshalb nicht nur eine gewissenhafte rechtliche Fallführung gefragt 
ist - oft ist auch seelsorgerischer Rat und Coaching gewünscht. Ich sehe es als 
meine Aufgabe, nicht nur den Rechtsfall, sondern auch den Menschen dahin-
ter zu sehen.

Der Verein Life Work Community sieht den Menschen ganzheitlich. Getragen 
von der Nächstenliebe, will er in prekären Situationen Abhilfe schaffen und 
Hoffnung stiften. Damit besteht eine direkte Schnittstelle zu meiner Arbeit als 
Anwalt.

Ich bin mit Saskia verheiratet und verbringe meine Freizeit gerne lesend und 
sporttreibend.



Sascha Gull
Ich bin seit 2003 glücklich mit Doris verheiratet und seit 2009 begeisterter Va-
ter zweier wunderbarer Töchter. Ursprünglich absolvierte ich eine wirtschaft-
liche Ausbildung und sammelte umfassende Erfahrung im Auf- und Ausbau als 
Geschäftsführer in verschiedenen Branchen, darunter Immobilienverwaltung 
und Eventmanagement.

Nach einem sozialdiakonischen Studium an einem College in den USA führte 
mein Weg gemeinsam mit meiner Familie über mehrere Kontinente zu ver-
schiedensten Sozialprojekten. Ende 2024 kehrte ich – nach über zehn Jahren 
Einsatz in Nordafrika – mit meiner Familie in die Schweiz zurück. Gemeinsam 
mit meiner Frau und meinen beiden Töchtern hatte ich dort Sozialprojekte von 
Grund auf aufgebaut, die besonders benachteiligten Müttern Zugang zu Bil-
dung, Wertschätzung, Arbeit und Versorgung ermöglichten. Zudem entstand 
durch unsere Fairtrade GmbH ein nachhaltiger Unterschied in verschiedenen 
afrikanischen Familien.

Life Work Community verbindet meine Leidenschaft und Erfahrung für Orga-
nisation sowie das Soziale, um einen nachhaltigen Unterschied zu machen.





Zeit- und Finanzierungsplan des Projekts

29. Januar 2025
Gründung des Vereins

29. Januar 2027
Beginn der Erweiterungsphase

Planungsphase:
Sammeln von Erfahrungen 
Situationsanalyse

Aufbauphase:
Bereitstellung der Infrastruktur
Öffentlichkeitsarbeit

Entwicklungsphase:
Haus mit Land
Geschützte Arbeitsplätze

Finanzierung durch
Mitglieder und Gönnerbeiträge 
Spenden
Crowdfunding

Finanzierung durch
Mitglieder und Gönnerbeiträge 
Spenden Legate
Förderstiftungen 
Crowdfunding
Öffentlichen Hand
Sponsoring
Einnahmen aus Leistungen für Dritte
Erträge aus eigenen Veranstaltungen

2024
Festlegung der Vision



Veränderung beginnt hier:

Unterstützen Sie sozial benachteiligte Menschen!

Der Vorstand des Vereins Life Work Community möchte Sie dazu ermutigen, sich als Teil der zukünftigen Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft zu betrachten und den Verein durch eine 昀椀nanzielle Zuwendung zu unterstützen. Jede Spende – 
unabhängig von der Höhe – trägt dazu bei, unserem gemeinsamen Ziel näher zu kommen.  

Unser Spendenkonto: Life Work Community | Baselstrasse 53 | 4125 Riehen | Schweiz

PostFinance

IBAN: CH48 0900 0000 1664 4517 1
BIC: POFICHBEXXX

Unser Verein ist staatlich geprüft und als steuerabzugsberechtigt anerkannt, so dass Sie Ihre Spende in der Schweiz 
von der Steuer absetzen können!
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Zahlbar durch (Name
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Zahlteil
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CH48 0900 0000 1664 4517 1
Life Work Community
Baselstrasse 53
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Zahlbar durch (Name/Adresse)
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Life Work Community
Baselstrasse 53
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Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung
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Betrag

Annahmestelle

Weitere Zahlungsmöglichkeiten:



Designed by Glory Media | @glor.ymedia | tamar.glorymedia@gmail.com

Life Work Community | Baselstrasse 53 | 4125 Riehen | Schweiz | +41 76 633 79 33
info@lifeworkcommunity.ch | www. lifeworkcommunity.ch


